
 

 

                                                                                                        

 

 

Workshop 

 

Umsiedlungen in vergleichender 

Perspektive. Ein Blick auf Südosteuropa 

zwischen 1939/1940 und 1945 

Resettlements from a Comparative 

Perspective: Southeastern Europe 

between 1939/1940 and 1945 

 

 

18.–20. März 2025 

Katholische Landvolkshochschule Petersberg, Petersberg 2, 85253 Erdweg 

 

Dienstag, 18. März 2025 

Individuelle Anreise, um 18:00 gemeinsames Abendessen 

 

Mittwoch, 19. März 2025 

9:00–9:30 Uhr:   Anja Moric, Angela Ilić, Tobias Weger: Begrüßung, Einführung 

9:30–10:15 Uhr: Nicole Immig, Gießen: Der Vertrag von Lausanne 1923 und der griechisch-

türkische Bevölkerungsaustausch – eine Matrix für spätere Umsiedlungen? 

10:15–11:00 Uhr:  Réka Marchut, Budapest: Minderheitenpolitik in Südosteuropa in der 

Zwischenkriegszeit 

11:00–11:30 Uhr: Kaffeepause 

11:30–12:15 Uhr: Georg Grote, Bozen: Die „Option“ in Südtirol 1939 im NS-Kontext 

12:15–13:00 Uhr: N. N.: 1940 – Rumänisch-ungarischer Bevölkerungsaustausch 

13:00–14:00 Uhr: Mittagspause 



 

 

14:00–14:45 Uhr: Dmytro Myeshkov, Lüneburg: Die Umsiedlung aus Bessarabien im Sommer 

1940 in ukrainischen Quellen 

14:45–15:30 Uhr: Mariana Hausleitner, Berlin: Umsiedlungen aus der Bukowina 1940 

15:30–15:45 Uhr: Kaffeepause 

15:45–16:15 Uhr: Führung durch die romanische Basilika 

16:15–17:00 Uhr: Tobias Weger, München: Bevölkerungstransfers in der Dobrudscha im 

Sommer und Herbst 1940 

17:00–17:45 Uhr: Isabel Röskau-Rydel, Krakau: Umsiedlung der Deutschen aus Ostgalizien 

1940 

Gemeinsames Abendessen 

 

Donnerstag, 20. März 2025 

9:00–9:45 Uhr: Anja Moric, Ljubljana: Die Umsiedlung von Deutschen aus der Gottschee, 

die Umsiedlung von Slowenen aus Rann 1941 

9:45–10:30 Uhr: Angela Ilić, München: Die Auswirkungen von Umsiedlungen auf das 

religiöse Leben 

10:30–10:45 Uhr: Kaffeepause 

10:45–11:15 Uhr: Diskussion: Die ökonomischen Auswirkungen von Umsiedlungen 

11:15–12:00 Uhr: Olaf Schulze, Stuttgart: Erinnerungskulturen und museale Repräsentation: 

Die Ausstellung im Bessarabiendeutschen Haus in Stuttgart 

12:00–12:30 Uhr: Diskussion: Visuelle Repräsentationen und Erinnerungskultur 

12:30–13:00 Uhr: Diskussion: Quellenbestände zu den Umsiedlungen 

13:00–13:15 Uhr: Zusammenfassung, Tagungsabschluss, anschließend Mittagessen 

Abreise 

 

Nähere Informationen und Anmeldung (bis 10. März): 

PD Dr. Angela Ilić, ilic@ikgs.de, Tel. 089 – 78 06 09 12 

PD Dr. Tobias Weger, weger@ikgs.de, Tel. 089 – 78 06 09 20 

 

Eine Lageskizze des Tagungsorts finden Sie hier. 

Informationen zur Anfahrt mit der S 2 in Richtung Altomünster (Station Erdweg) finden Sie hier. 

 

Die Tagung wird gefördert vom 

  


